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Geleitwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

der vorliegende Synkopenlotse führt exzellent struk-
turiert durch das sehr schwierige Gebiet der gesamten
Diagnostik, Differenzialdiagnostik und Therapie der
Synkopen. Schon bei der ersten Durchsicht wurde die
ganze Spannbreite dieses in der täglichen Praxis häu-
fig doch sehr komplexen Symptombildes klar.

Es gibt im Grunde nicht die Synkope, sondern eine
Vielzahl von verschiedensten Krankheitsbildern des
Kreislaufs, des Herzens, des Gehirns einschließlich
psychiaterischer Erkrankungen, die zu einer Synkope
führen können. Durch diese Vielzahl an zunächst
diagnostischen Wegen, versucht der Synkopenlotse
uns zu steuern. In schneller und logisch aufgebauter
Informationsfolge mit praxiserprobter und konse-
quent pragmatischer Schrittfolge wird zur Diagnose
und zu den Therapieoptionen geführt.

Es ist dies ein sehr wertvolles Referenzwerk für Stu-
dierende der Medizin, für Allgemeinärzte, Internisten
aller Fachbereiche, aber auch Neurologen und Psy-
chiatern. Ein überaus wertvolles Nachschlagewerk
auch für die Prüfungsvorbeitung, das in dieser kom-
pakten Form einmalig ist.

Also alles in allem: ein extrem lesenswertes
Werk – kurz, prägnant, praxisrelevant und hochak-
tuell.

Dresden, im Sommer 2009

Univ.-Prof. Dr. med. Ruth H. Strasser, F. E.S. C.
Ärztliche Direktorin
Herzzentrum Dresden
Technische Universität Dresden
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